
  

Wie geloste Bürger*innen die Welt besser gestalten 

Planungszellen



  

mein    Hintergrund:

38 Jahre Entwicklungshilfe
 im Bereich 

Sonnenenergie



  



  



  



  

Aber bei der Arbeit in vielen Ländern ist immer
der Gedanke präsent:

Wie könnten wir es besser machen, 
 und mit unserem Handeln weniger Leid und mehr 

Gerechtigkeit erzeugen ?



  

Analyse:
Was ist das Problem ?



  

Analyse:

Was braucht es



  

So kann unsere Demokratie praktisch gestaltet 
werden:

Wir lassen die Menschen wie sie sind.

Wir ermöglichen es ihnen, sich anders zu begegnen.

Mit einer Begegnungsmethode, die Kooperation 
ermöglicht und den Sinn für das Gemeinwohl weckt.

In einer verantwortlichen Rolle und auf Augenhöhe 
werden strittige Themen in allen Aspekten besprochen 
und gemeinsam Antworten gefunden, mit denen alle 
leben können.



  

Bürgergutachten
mit Planungszellen
 (Prof. Peter Dienel, seit 1973)



  

Methodik - Teilnehmende

Bürgergutachten mit Planungszellen*

● Überschaubare Anzahl
→ 25 Teilnehmende pro Veranstaltung

● Zufallsauswahl 

● keine Vorstellungsrunde

*Prof. Peter Dienel



  

Eine Arbeitseinheit (90 Min.)

● Fachinformation
an alle Teilnehmenden (30 Min.)

● Zufallsauswahl
in wechselnde Kleingruppe 
(je fünf Personen)

● Diskussion nur in den Kleingruppe

● Zeitliche Begrenzung
der Diskussion (30 Min.)

● Graduelle Einigung
3 gemeinsame Aussagen 
pro 5 Teilnehmende

● Erstellen einer Rangfolge im Plenum 
(5 Punkte pro Teilnehmende)



  

Bepunkten im Plenum



  

Umfang der Verfahren

Bürgergutachten mit 
Planungszellen

● 4 - 8 Gruppen mit je 25 Teilnehmenden

● 4 Arbeitstage

● 16 Arbeitseinheiten (4 pro Tag)

Mikro-Bürgergutachten
mit Planungszelle*

● eine Gruppe mit 25 Teilnehmenden

● ½ Tag (vormittags oder nachmittags)

● 2 Arbeitseinheiten

*Heike Hoedt, Wolfgang Scheffler



  



  



  

Empfehlungen der BürgerInnen 
(24 Planungszellen, Juni 82 bis März 83)

 „Energiesparpolitik im Bausektor 
bedeutet vor allem konsequenten Einsatz 
von Wärmedämmmassnahmen.“ 
(Kapitel 7.3.4  Seite 153)High Tech Verlag 1985,

 ISBN 3-89147-002-9



  



  



  



  



  

Mikro-Bürgergutachten
mit Planungszelle*

● eine Gruppe mit 25 Teilnehmenden

● ½ Tag (vormittags oder nachmittags)

● 2 Arbeitseinheiten

*Heike Hoedt, Wolfgang Scheffler



  

Eine Arbeitseinheit (90 Min.)

● Fachinformation
an alle Teilnehmenden (30 Min.)

● Zufallsauswahl
in wechselnde Kleingruppe 
(je fünf Personen)

● Diskussion nur in den Kleingruppe

● Zeitliche Begrenzung
der Diskussion (30 Min.)

● Graduelle Einigung
3 gemeinsame Aussagen 
pro 5 Teilnehmende

● Erstellen einer Rangfolge im Plenum 
(5 Punkte pro Teilnehmende)



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Auswertung der schriftlichen Rückmeldungen

                           22 Rückmeldungen wurden abgegeben

1) Hatten Sie das Gefühl, immer in den Kleingruppen beteiligt zu sein ?

  21 mal Ja,   1 mal teilweise,   0 mal Nein

2) Hatten Sie das Gefühl, dass Ihre Vorschläge innerhalb der Kleingruppe
     aufgenommen wurden ?

21 mal Ja,    1 mal teilweise         0mal Nein

3) Würden Sie Bekannten empfehlen, an einem Bürgerrat teilzunehmen ?

21 mal Ja,    1 mal weiß nicht     0 mal Nein



  

Planungszellen im Schulkontext



  



  



  



  



  



  

Zusätzliche, manchmal sehr hilfreiche Komponente:

6-stufige „Konsens“-Abstimmung
zu einzelnen Aussagen



  



  



  

Ausblick
● Können Planungszellen ein 

besseres „open source“ 
Betriebssystem für unsere 
Gesellschaft sein ?

● Das Kernelement Planungszelle 
kann auf allen Ebenen (lokal bis 
international) angewandt 
werden

● Selbst aktiv werden und im 
eigenen Umfeld Planungszellen 
organisieren

● Doppelfunktion: Aussagen mit 
Blick auf das Allgemeinwohl 
generieren und individuelle  
Situationsdefinitionen 
abgleichen

● Reicht es an einer Schraube zu 
drehen (Kommunikation a la 
geloster Planungszelle) um das 
Gesamtsystem zu verbessern ?

● Wenn ja, wie häufig anwenden?

● Räumliche Dichte? Grösse?



  

Vorgehensweise

Sich verbinden

Probleme lösen

Keine neuen Probleme schaffen



  

Sich zuerst auf das Notwendige einigen

 das Notwendige umsetzen

Dann den Rest
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